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1	 Überblick

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH (nachfolgend: „Deutsche 
Glasfaser“) bietet im Rahmen der technischen und betrieblichen 
Möglichkeiten Telefon- und Internetleistungen basierend auf Glasfa-
ser-Technologie (nachfolgend: „DG home-Produkte“) an. DG home-
Produkte können durch optional buchbare Paket-Erweiterungen und 
Zusatz-Optionen erweitert und ergänzt werden.

2	 Produkte

Datum der Markteinführung 16.10.2019

	 DG basic 300
1.	 ��Internet-Anschluss mit bis zu 300 Mbit/s Down-  

und bis zu 150 Mbit/s Upload-Geschwindigkeit
2.	 Internet Flatrate
3.	 �Wahlweise DG WLAN Plus Router oder AVM FRITZ!Box (ggf. 

aufpreispflichtig gemäß Preisliste) oder kundeneigener Router
4.	 E-Mail
5.	 Telefon-Anschluss mit einer Telefonleitung und einer Rufnummer
6.	 DGTV optional buchbar
7.	 DG Sicherheitspaket optional buchbar

	 DG classic 400
1.	 �Internet-Anschluss mit bis zu 400 Mbit/s Down- 

und bis zu 200 Mbit/s Upload-Geschwindigkeit
2.	 Internet Flatrate
3.	 �Wahlweise DG WLAN Plus Router oder AVM FRITZ!Box (ggf. 

aufpreispflichtig gemäß Preisliste) oder kundeneigener Router
4.	 E-Mail
5.	 Telefon-Anschluss mit einer Telefonleitung und einer Rufnummer
6.	 Inklusive Festnetz Flatrate
7.	 Verschiedene Telefon-Optionen buchbar
8.	 DGTV optional buchbar
9.	 DG Sicherheitspaket optional buchbar

	 DG premium 600
1.	 �Internet-Anschluss mit bis zu 600 Mbit/s Down-  

und bis zu 300 Mbit/s Upload-Geschwindigkeit
2.	 Internet Flatrate
3.	 �Wahlweise DG WLAN Plus Router oder AVM FRITZ!Box (ggf. 

aufpreispflichtig gemäß Preisliste) oder kundeneigener Router
4.	 E-Mail
5.	 Telefon-Anschluss mit einer Telefonleitung und einer Rufnummer
6.	 �Inklusive Festnetz Flatrate national und 

Mobilfunk Flatrate national
7.	 Verschiedene Telefon-Optionen buchbar
8.	 DGTV optional buchbar
9.	 DG Sicherheitspaket optional buchbar

	 DG giga 1000
1.	 �Internet-Anschluss mit bis zu 1.000 Mbit/s Down- 

und bis zu 500 Mbit/s Upload-Geschwindigkeit
2.	 Internet Flatrate
3.	 �Wahlweise DG WLAN Plus Router oder AVM FRITZ!Box (ggf. 

aufpreispflichtig gemäß Preisliste) oder kundeneigener Router
4.	 E-Mail
5.	 �Telefon-Anschluss mit einer Telefonleitung und einer Rufnummer
6.	 �Inklusive Festnetz Flatrate national und 

Mobilfunk Flatrate national
7.	 Verschiedene Telefon-Optionen buchbar
8.	 DGTV optional buchbar
9.	 DG Sicherheitspaket optional buchbar

	 DG giga 1000 (12 Monate)
1.	 �Internet-Anschluss mit bis zu 1.000 Mbit/s Down- 

und bis zu 500 Mbit/s Upload-Geschwindigkeit
2.	 Internet Flatrate
3.	 Kundeneigener Router
4.	 E-Mail
5.	 �Telefon-Anschluss mit einer Telefonleitung und einer Rufnummer
6.	 �Inklusive Festnetz Flatrate national und 

Mobilfunk Flatrate national
7.	 Verschiedene Telefon-Optionen buchbar
8.	 DG Sicherheitspaket optional buchbar

3	 Vertragsgegenstand

Deutsche Glasfaser stellt dem Kunden* im Rahmen der technischen 
und betrieblichen Möglichkeiten, das heißt, sofern ein Hausüberga- 
bepunkt (HÜP) installiert worden ist, einen Anschluss für die Nut-
zung des Deutsche Glasfaser Netzes zur Verfügung. Darin enthal-

ten ist ein Anschluss zur Nutzung des Deutsche Glasfaser Internet-
dienstes und ein Anschluss zur Nutzung des Deutsche Glasfaser 
Sprachdienstes (Telefonanschluss). Dies kann auch über die Nut-
zung von Netzen und Systemen Dritter erfolgen, derer sich zwecks 
Leistungserbringen bedient wird.

4	 Glasfaser-Anschluss

4.1	� Die Herstellung des Glasfaser-Anschlusses , der im Eigentum von 
Deutsche Glasfaser steht (I) einschließlich der Verlegung der Netz-
anschlussleitung auf dem Grundstück des Kunden und den folgen-
den Installationsarbeiten (Installation des HÜP, (II) Installation einer 
Glasfaser-Teilnehmeranschlussdose (GF-TA) abhängig von der An-
schlussadresse, (III) NT (Glasfaser-Modem) und (IV) die zugehörigen 
Glasfaser-Verkabelungen innerhalb der Wohnung/des Hauses des 
Kunden) erfolgt in der Regel durch Dritte, die eigenständige Bau-
partner sind (Deutsche Glasfaser oder Baupartner nachfolgend als 
„Baupartner“ bezeichnet). Die Abrechnung des vereinbarten Bau-
kostenzuschusses erfolgt durch Deutsche Glasfaser.

4.2	� Der Glasfaser-Anschluss wird mindertief auf dem Grundstück ver-
legt. Der Kunde hat sich im Rahmen der Hausbegehung über den Ort 
der Verlegung zu informieren. Bevor der Kunde im Bereich der ver-
legten Leitung Arbeiten durchführt, hat der Kunde eine Planauskunft 
unter planauskunft@deutsche-glasfaser.de bei Deutsche Glasfaser 
anzufragen.

	� Für den Fall, dass aus vom Kunden verschuldete Gründe eine Repa-
ratur oder Verlegung des Glasfaser-Anschlusses erforderlich ist, ist 
dieser zur Kostentragung verpflichtet.

4.3	� Deutsche Glasfaser beauftragt in der Regel einen Baupartner mit 
der Installation der notwendigen Glasfaser-Verkabelung und -Geräte 
beim Kunden.

4.4	� Das Eigentum an dem Glasfaser-Anschluss, inklusive alle entgeltlich 
und unentgeltlich bereitgestellten Geräte und Software, geht nicht 
an den Kunden über, es sei denn, der Kunde hat diese von Deutsche 
Glasfaser käuflich erworben.

4.5	 Hausübergabepunkt (HÜP)
Der HÜP wird als Übergangspunkt zwischen der Außen-Erdglas- 
faser und der Installation innerhalb des Gebäudes gesetzt. Die Öff-
nung des HÜP durch den Kunden ist unzulässig.
Der HÜP wird im Keller oder Erdgeschoss, in einem Umkreis von bis 
zu 3 Metern zur Wanddurchführung (Bohrloch) installiert. Der GF-TA 
(abhängig von der Anschlussadresse) wird an einer zwischen dem 
Kunden und dem Netzbetreiber vereinbarten Position in der Woh-
nung/im Wohnraum im Haus installiert. Dabei beschränkt sich die 
Kabellänge zwischen HÜP und GF-TA im Einfamilienhaus jedoch auf 
maximal 20 Meter und im Mehrfamilienhaus bis zu 4 Wohneinheiten 
auf maximal 30 Meter bis zum GF-TA. Längere Entfernungen kön-
nen mit dem Baupartner abgestimmt werden. Dabei sind die Mehr- 
kosten durch den Kunden zu übernehmen. Für Mehrfamilienhäuser 
mit mehr als 4 Wohneinheiten können abweichende Regelungen gel-
ten. Der NT wird in unmittelbarer Nähe neben dem GF-TA installiert.

Sofern die Anschlussadresse bereits mit einem anderen Glasfaser- 
Anschluss der Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser versorgt 
wurde, entfällt ein Anspruch auf Neubau/Umbau nach der unter 4.5, 
2. Absatz dargestellten Art. In diesem Fall nutzt der Kunde die an 
dem Installationsort bestehenden technischen Einrichtungen (NT 
und /oder Router). Auf Wunsch kann der Kunde einen Umbau nach 
der unter 4.5 Absatz 2 benannten Art kostenpflichtig beauftragen.

4.6	� Glasfaser-Teilnehmerdose (GF-TA)
Der GF-TA ist der Abschluss des passiven optischen Netzes. Er wurde 
für den Wohnbereich entwickelt und wird als optischer Übergabe- 
punkt zwischen HÜP und NT gesetzt. Die Verbindung zwischen 
GF-TA und NT erfolgt über ein LC-APC Patch-Kabel. Die Öffnung des 
GF-TA durch den Kunden ist unzulässig.

4.7	 Glasfaser-Modem (NT)
Das NT wandelt das Glasfasersignal auf eine RJ-45 basierende 
Ethernet-Schnittstelle (1000Base-T) zum Anschluss des von-
Deutsche Glasfaser bereitgestellten Routers um und ist für die 
Funktion des Anschlusses erforderlich. Es wird dem Kunden, 
ausschließlich im Zuge des Basis-Installationsservices, überlassen. 
Die Öffnung des NT ist unzulässig.

Bei einem kundeneigen Router kann optional auch ein kundeneige-
nes Modem verwendet werden.

Leistungsbeschreibung 
für Glasfaser-Produkte DGhome



2/9

4.8	� Router
Zur Nutzung der DG home-Produkte (und damit zur Nutzung 
des Glasfaser-Anschlusses) ist es erforderlich den von Deutsche  
Glasfaser bereitgestellten Router mit dem NT zu verbinden. Wahl-
weise kann der Kunde zwischen unterschiedlichen Router Modellen 
wählen (ggf. Aufpreispflichtig gemäß Preisliste) oder einen eigenen 
Router oder ein eigenes Modem verwenden, der die Leistungsmerk-
male unter 4.8.2 erfüllt.

4.8.1	 Miet-Router von Deutsche Glasfaser
	� Der ordnungsgemäße Betrieb des Glasfaser-Anschlusses mit 

allen beschriebenen Funktionsmerkmalen der DG home-Pro-
dukte und der Zusatz-Optionen wird nur bei Verwendung eines 
von Deutsche Glasfaser gegen monatliche Mietgebühr zur Ver-
fügung gestellten Routers gewährleistet. Während des Miet-
verhältnisses verpflichtet sich der Kunde zum sorgfältigen 
Umgang an der ihm überlassenen Mietsache. Er ist nicht berech-
tigt, Manipulationen an der Mietsache vorzunehmen. Darunter 
fällt beispielsweise das Aufspielen von Software oder Öffnen 
des Gehäuses. Eine darüberhinausgehende Haftung auf Schadens-
ersatz wegen Mängeln, die während der Dauer des Vertragsverhält-
nisses auftreten, trifft Deutsche Glasfaser nur im Falle des arglisti- 
gen Verschweigens des Mangels bei Übergabe des Gerätes. Er- 
setzt Deutsche Glasfaser die Mietsache bei Beschädigung oder Ver-
lust, die der Kunde zu vertreten hat, kann Deutsche Glasfaser eine 
Entschädigung verlangen. Der vereinbarte Mietpreis ist bis zum 
Nutzungsende des gebuchten Routers zu zahlen.Das Eigentum am 
Router verbleibt bei Deutsche Glasfaser. Der Kunde ist zur Rückgabe 
der Mietsache bei Beendigung des Miet- und/oder Hauptvertrags-
verhältnisses verpflichtet.

Die genannten Dienste der DG home-Produkte und eventuelle 
Zusatz-Optionen werden über die Anbindung der kundeneigenen 
Endeinrichtungen an das NT und den Router realisiert. Diese Netz-
abschlusseinrichtung ermöglicht den Anschluss der Kunden-End-
einrichtungen (z.B. analoger Telefone) zur Übertragung von Spra-
che und bietet den Zugang zum jeweils genutzten Teilnehmernetz. 
Der Betrieb spezifischer ISDN-Dienste wie die ISDN Sprach- oder 
Datenübermittlung mit 64 KBit/s LLC (Low Layer Compatibility) so-
wie analoge Modem-Verbindungen sind am Router nicht möglich. 
Soll ein ISDN ECCashEC-Cash Gerät am Router verwendet werden, 
ist dieses beim EC-Cash Partner gegen ein modernes IP-fähiges 
Gerät auszutauschen. Letzteres ist am Router anzuschließen. Nutzt 
der Kunde eine Wählanlage für Alarmanlagen, ist mit der Sicher-
heitsfirma zu klären, ob ein separater analoger Telefonanschluss 
notwendig ist. Wenn nicht, kann das Wählgerät am zur Verfügung 
gestellten Anschluss betrieben werden. Der Internetdienst wird am 
Router über eine Schnittstelle 10/100 BaseT-Ethernet oder 1000 
BaseT-Ethernet über RJ-45 Stecker zur Verfügung gestellt.

Um den ordnungsgemäßen Betrieb gewährleisten zu können, ist 
Deutsche Glasfaser berechtigt, die für den ordnungsgemäßen Be-
trieb erforderlichen Einstellungen und automatischen Aktualisie-
rungen der Firmware per Fernwartung (gemäß TR-069 Protokoll) auf 
dem Router zu installieren sowie den Zugriff des Kunden auf diese 
Parameter zu unterbinden. Während der Aktualisierung der Firm-
ware ist der Router für wenige Minuten in der Funktionalität einge-
schränkt. Dies betrifft auch die Telefonie inklusive Notruf-Funktion. 
Der Kunde hat jeden Versuch der Änderung der per Fernwartung 
gesetzten Einstellungen oder Veränderungen der Firmware zu un-
terlassen. Deutsche Glasfaser hat das Recht, den Hersteller und das 
Modell des Routers innerhalb der Router Kategorie selbständig zu 
ändern, jedoch stets mit gleichwertiger Ersatzhardware, ohne dass 
dies Auswirkung auf das Vertragsverhältnis hat. 

4.8.1.1	 DG WLAN Plus Router und DG WLAN Plus Verstärker
Der DG WLAN Plus Router ist ein durch Deutsche Glasfaser vorkon-
figurierter Router mit den folgenden Leistungsmerkmalen:

   · vier LAN-Anschlüsse
   · analoger Telefonanschluss
   · WLAN (TriBand 2,4 (3x3 Antennen) + 5 Ghz (4x4 Antennen) + 6Ghz 

(4x4 Antennen))

Der DG WLAN Plus Verstärker ist ein durch die Deutsche Glasfaser 
vorkonfigurierter Mesh Wlan Reichweitenverlängerer, welcher im 
Zusammenspiel mit dem DG WLAN Plus Router ein Gesamtsystem 
zur optimalen WLAN Abdeckung und Nutzungsqualität darstellt. Die 
Leistungsmerkmale des DG WLAN Plus Verstärkers sind 1 Gigabit 
Ethernet LAN-Anschluss – WLAN (Triband 2,4 (2x2 Antennen), 5Ghz 
(2x2 Antennen), 6Ghz (4x4 Antennen).

Der DG WLAN Plus Router und DG WLAN Plus Verstärker sind mit 
einer Cloud-basierten Optimierungssoftware von Plume ausgestat-
tet. Um Ihnen im Falle einer Problemstellung schnell und kompetent 
helfen zu können, kann ein Zugriff auf Nutzungsdaten über die durch 
Plume bereitgestellte Consumer Experience Management (CEM) 
Plattform durch unsere Service-Mitarbeiter, auf Ihre Einwilligung hin, 
zugänglich gemacht werden. In diesem Fall verarbeiten wir die von 
Ihnen bereitgestellten Daten.

Der Plume Cloud Service wird in Zusammenarbeit mit unserem 
Kooperationspartner 

Plume Design, Inc., 290 South California Avenue, 
Palo Alto, CA 94306, USA erbracht

Der Plume Cloud Service funktioniert in Verbindung mit dem DG 
WLAN Plus Router und DG WLAN Plus Verstärker und bestimmten 
Hardwareprodukten von Drittanbietern, die von Plume zertifiziert 
sind. Diese sind darauf ausgelegt, die Internetnutzung zu verbes-
sern und den Nutzern mehr Kontrolle über ihre Internetnutzung zu 
geben.

Folgende Funktionen sind Teil der Plume Lösung:

Die Funktion Adaptive Wifi™ wurde entwickelt, um das Heim-WLAN-
Netzwerk und die zugehörige WAN-Verbindung zu verwalten, ein-
schließlich Netzwerkeinrichtung, WLAN-Konfiguration, Störungs-
management, Gerätekonnektivitätskontrolle und Optimierung der 
Netzwerk-Backhaul-Verbindungen für eine verbesserte Leistung.

Die Funktion HomePass® wurde entwickelt, um Zugriff, Inhalte und 
Nutzer innerhalb des Plume Netzwerks zu verwalten. Hierzu gehören 
der Gastzugang mit Passwortkontrolle, Tageszeitbeschränkungen, 
Gerätezugriffsberechtigungen, die Erstellung und Verwaltung von 
Personenprofilen sowie die Filterung von Inhalten.

Die Funktion AI Security™ wurde entwickelt, um Geräte im Plume 
Netzwerk, einschließlich IoT-Geräte, zu überwachen und vor dem 
Zugang zu Internetservern oder -diensten zu schützen, welche für 
das Endgerät oder den Nutzer des Netzwerks schädlich sein könn-
ten. Zu den üblichen Schutzmaßnahmen kann die Einschränkung 
von Diensten gehören, die für das Hosten von Kryptominern, Ran-
somware, Phishing-Sites, Malware, Key Loggern und Botnetzen be-
kannt sind.

Die Funktion Content und Parental Control. Die Inhaltszugriffsfunk-
tion von Plume wurde entwickelt um Inhalte für ein Gerät oder eine 
Person einschränken. Die gängigsten Kategorien zur Inhaltsfilterung 
werden identifiziert, um die Personalisierung und ggf. erforderliche 
Einschränkungen (Kindersicherung) des Online-Erlebnisses zu er-
möglichen.

Die Funktion Sense (verfügbar ab Sommer 2022). Sense wurde ent-
wickelt um Veränderungen in Wi-Fi-Signalen zwischen Ihren DG 
WLAN Plus Routern und Verstärkern zu erkennen. Diese Signalver-
änderungen werden in Bewegungsereignisse übersetzt, mit denen 
Sie sich über die Aktivität in Ihrem Zuhause informieren können.

Plume App: Die Plume App, die sowohl auf iOS- als auch auf And-
roid-Plattformen verfügbar ist, dient als Benutzeroberfläche für den 
Endnutzer zur Einrichtung, Steuerung und Überwachung sämtlicher 
Plume Cloud Services.

4.8.1.2	 AVM FRITZ!Box
Die AVM FRITZ!Box ist ein durch Deutsche Glasfaser vorkonfigu-
rierter Router mit folgenden Leistungsmerkmalen:

   · Vier Gigabit-LAN-Anschlüsse
   · Zwei analoge Telefonanschlüsse
   · WLAN (Dual-Band 2,4 + 5Ghz 802.11b/g/n/ac/ax)
   · DECT-Basis für bis zu 6 Handgeräte

4.8.2	 Kundeneigener Router
Gemäß Telekommunikationsgesetz ist der Kunde berechtigt, einen 
eigenen Router seiner Wahl zu verwenden. Die dazu erforderlichen 
Zugangsdaten für den Internetzugang sowie die Zugangsdaten für 
den Telefondienst werden dem Kunden von Deutsche Glasfaser zur 
Verfügung gestellt.

Die vollständige ordnungsgemäße Funktion inkl. aller Merkmale ins- 
besondere im Bereich Telefonie kann durch Deutsche Glasfaser 
nicht gewährleistet werden. Die erforderliche Kompatibilität liegt 
allein in der Verantwortung des Kunden. Es besteht auch keinerlei 
Anspruch auf eine über die Bereitstellung der nötigen Zugangsda-
ten hinausgehende Unterstützung bei der Einrichtung eines eige-
nen Routers oder zur Beseitigung möglicher Einschränkungen von 
Funktionsmerkmalen. Deutsche Glasfaser übernimmt in diesem Fall 
keine Supportleistungen für Einrichtung und Betrieb der kunden-
eigenen Hardware. Es wird darauf hingewiesen, dass die Leistung 
des Glasfaser-Anschlusses durch den Einsatz von nicht geeigneter 
Hardware beeinträchtigt werden kann.

Dienst Internet:
Der kundeneigene Router muss folgende technische 
Features / Spezifikationen erfüllen:

   · WAN-Interface: 1000/100Base-T RJ-45 Port
   · Router WAN-Interface: DHCP-Client, IPv6rd; IPv4/IPv6 Dual Stack

Hinweis:
   · Bei der Nutzung eines (V)DSL-Routers wird der standardmäßige 

WAN-Port nicht funktionieren. Dazu gibt es, abhängig vom Gerät, 
bei verschiedenen Modellen die Möglichkeit den LAN1-Port in einen 
WAN-Port umzukonfigurieren.
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   · Um die vom Kunden bestellten DG home Produkte bereitstellen zu 
können, kann es erforderlich sein, eine entsprechende Software-/
Firmware- oder Konfigurations-Datei auf den Geräten des Kunden 
(Kundengeräten) aufzuspielen. Durch Anschließen des Kundenend-
geräts an das Glasfaser-Netz erteilt der Kunde Deutsche Glasfaser 
die Erlaubnis, Software-/ Firmware- oder Konfigurations-Dateien 
auf dem Kundenendgerät zu installieren und für den vereinbarten 
Zweck zu nutzen.

Dienst Telefonie:
Der kundeneigene Router muss folgende technische 
Features / Spezifikationen für den Dienst Telefonie erfüllen:

   · SIPbased Voice-over-IP (RFC 3261)
   · G.711 A-law/U-law codec
   · DTMF Transmission: In-band RFC2833

Zur Nutzung anderer Telefongeräte ist folgendes zu beachten:

   · POTS-Ports zur Nutzung Standard-Telefongeräte (analog)
   · DECT-Support zur Nutzung von DECT-Geräten direkt am 

kundeneigenen Router
   · S0-Anschluss zur Nutzung von ISDN-Telefonen und/oder 

einer ISDN-Anlage 

4.9	� Die Installation des HÜP, des GF-TA (abhängig von der Anschluss- 
adresse), des NT und der zugehörigen Glasfaser-Verkabelung inner-
halb der Wohnung /des Hauses des Kunden erfolgt durch den Bau-
partner. In der Installation sind folgende Punkte enthalten:

   · Anfahrt zum Kunden
   · Montage des HÜP
   · Montage der GF-TA (abhängig von der Anschlussadresse)
   · Montage des NT
   · Verlegen der Glasfaser-Kabel (siehe 4.1)
   · Anschluss des NT an die Stromversorgung (Stromkosten 

für den NT und Router werden durch den Kunden getragen)
   · Funktionsfähigkeits-Test des Glasfaser-Anschlusses

Nicht im Leistungsumfang enthalten und somit nicht 
zu erbringende Leistungen sind (unter anderem):

   · Wand-, Boden- und Deckendurchbrüche die für den Leitungsweg 
erforderlich sind

   · Brandschottung, die notwendig sind um die erforderlichen 
Durchbrüche zu schließen

   · Verlegung neuer und/oder Verlängerung vorhandener 
Anschlussleitungen und Anschlüsse (Inhausverkabelung), 
soweit nicht ausdrücklich gesondert vereinbart

   · Bereitstellung / Einrichtung / Verlegung von 
Stromanschlüssen (wenn nicht vorhanden)

   · Verkabelungen der Komponenten unter Verwendung 
zusätzlicher oder abweichender Kabel

   · Konfiguration des Routers auf LAN-Seite
   · Konfiguration des kundeneigenen Routers
   · Erweiterungen der Reichweite des gelieferten und Wireless LAN 

(WLAN), sofern diese von Deutsche Glasfaser geliefert oder bereit-
gestellt werden und Bestandteil der oben genannten Produkte sind

   · Neu- oder Änderungsinstallation von Hardware (z.B. Telefone, 
Telefonanlagen, Computer, Türöffner etc.) und Betriebssystemen

   · Fehlerkorrekturen oder Virenbeseitigung
   · Konfiguration von E-Mail-Programmen
   · Bereitstellung sowie die Deinstallation 

von Softwarekomponenten oder Treibern.
   · Bereitstellung und Installation eines GF-TA 

(sofern sie für die Installation an der Anschlussadresse 
nicht notwendig oder vorgesehen ist)

   · Installation und Konfiguration eines kundeneigenen NT oder 
kundeneigenem Routers mit integrierter NT-Funktionalität

4.10	 Kundenpflichten
Der Kunde ist selbst dafür verantwortlich, dass die Voraussetzungen 
für die Installation der Hardware durch den Netzbetreiber vorliegen. 
Insbesondere müssen folgende Voraussetzungen geschaffen sein:

   · Bereitstellung eines lückenlosen Leitungsweges vom HÜP bis zum 
GF-TA (abhängig von der Anschlussadresse) und /oder NT. Das Ma-
terial sollte, insbesondere in Mehrfamilienhäusern den Brandschutz-
bestimmungen entsprechen. Dies bedeutet, dass das Material dem 
LSZH-Bestimmungen entsprechen muss. Dieser Leitungsweg wird 
vom Kunden zur Verfügung gestellt. Die Kosten für diesen Leitungs-
weg trägt der Kunde. Diese Leitungswege können bspw. durch ein 
Leerrohrsystem, einen Kabelschacht oder ähnliches innerhalb des 
Hauses realisiert werden, unterschiedliche Bauweisen sind möglich. 
Um in diese Leitungswege das LWL-Kabel einziehen zu können, sind 
einige Parameter zu beachten. In den folgenden Absätzen werden 
Anforderungen an den Leitungsweg beschrieben, die der Kunde zu 
beachten hat. Die beschriebenen Anforderungen an den Leitungs-
weg beziehen sich auf Rohr-/Kanal-Größen, die für die Anbindung 
einer Wohneinheit notwendig sind. Soll in einem Mehrfamilienhaus 
ein Leitungsweg die LWL-Kabel für mehrere Wohnungen führen, so 

ist die Rohr-/Kanal-Größe entsprechend anzupassen.
   · Bei Hausanschlüssen sind Leerrohr-Systeme mit einem Innendurch-

messer von mindestens 10mm (M16) (bei Installation ohne GF-TA 
17,4 mm (M20)) und glatten Innenseiten ohne Riffelung zu erstellen. 
Flex-Rohre dürfen an der Innenseite nicht geriffelt sein. Es dürfen 
keine Rohrbögen verwendet werden. Der Biegeradius von mindes-
tens 60 mm ist bei der Verlegung zwingend einzuhalten. In dem 
Leerrohr darf sich kein weiteres Kabel befinden. Kabelkanäle sind in 
mind. 15x15mm auszuführen und so zu installieren, dass ein Bieger-
adius von mindestens 60mm gewährleistet ist. 

   · Mikrorohrsysteme sind so zu verlegen, dass jeder Wohneinheit ein 
eigenes Röhrchen zugewiesen wird, welches auf den Etagen so zu 
verbinden ist, dass eine durchgehende Verbindung von der Woh-
nung bis zum Hausübergabepunkt entsteht.

   · Sollte der Leerrohrweg über die Außenfassade gelegt werden, ist er 
vor Vandalismus zu schützen und muss für den Außenbereich geeig-
net sein. Der Schutz vor Vandalismus kann wie folgt gewährleistet 
werden: der Leitungsweg besteht aus einem Metallkabelkanal oder 
Metallrohr. Der Leitungsweg aus Kunststoff wird durch ein zusätzli-
ches Kabelschutzeisen geschützt. 

   · Der Kunde stellt einen trockenen Raum mit Raumtemperaturen zwi-
schen 0°C und 30°C zur Installation zur Verfügung. 

   · Der Kunde gewährleistet die Sicherung des Gerätes vor unberech-
tigtem Zugriff Dritter.

   · Der Kunde stellt eine abgesicherte Stromversorgung mit 230V im 
Abstand von maximal 1,2 Metern zur Installationsposition des NT zur 
Verfügung.

   · Der Kunde wird nur Hausinstallationen und Endeinrichtungen sowie 
Endgeräte anschließen, deren Verwendung in öffentlichen Telekom-
munikationsnetzen in Deutschland zulässig sind und die insbeson-
dere den Regelungen über elektromagnetische Verträglichkeit ent-
sprechen. 

   · Der Kunde wird alle Änderungs- und Instandhaltungsarbeiten am 
Netz des Netzbetreibers einschließlich des Übergabepunktes aus-
schließlich durch den Netzbetreiber oder die durch Deutsche Glas-
faser oder den Netzbetreiber beauftragten Personen ausführen 
lassen. 

   · Der Kunde ist nicht berechtigt, die bezogenen Leistungen und /oder 
Produkte und Nutzungsrechte unentgeltlich oder entgeltlich Dritten 
zu überlassen. Eine Einwilligung hat er schriftlich von Deutsche Glas- 
faser einzuholen. Deutsche Glasfaser kann die Einwilligung nur aus 
sachlichen Gründen verweigern. 

   · Für die Installation des digitalen Empfangsgeräts ist der Kunde 
zuständig sowie darüber hinaus für die notwendigen Endgeräte 
(Fernsehgerät, etc.). 

   · Der Kunde nutzt die Leistungen des Netzbetreibers nur in Überein-
stimmung mit den gesetzlichen und vertraglichen Bestimmungen. 
Insbesondere darf er keine Anwendungen ausführen oder Einrich-
tungen nutzen, die zu Veränderungen an der logischen oder physika- 
lischen Struktur des Netzes des Netzbetreibers oder eines anderen 
Telekommunikationsnetzes führen. 

   · Der Kunde ist verpflichtet, die Regelungen für den Jugendschutz 
einzuhalten. Der Kunde darf Jugendlichen unter 18 Jahren keinen 
Zugang zu Filmen oder Inhalten gewähren, die mit einer Jugend-
schutzsperre versehen sind. 

   · Die Produkte dürfen nur privat genutzt werden. Nach Maßgabe der 
Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes ist der Kunde insbeson- 
dere nicht berechtigt, Programme, Filme oder sonstige Inhalte oder 
Aufzeichnungen davon zu verbreiten, per Funk, im Wege des so ge-
nannten Online-Streaming oder mit Hilfe einer anderen Technologie 
weiterzusenden, öffentlich zugänglich zu machen oder an Stellen, 
die der Öffentlichkeit nur gegen Zahlung eines Eintrittsgeldes zu-
gänglich sind, öffentlich wahrnehmbar zu machen. Ferner ist der 
Kunde nicht berechtigt, das Signal für den Gebrauch außerhalb sei-
ner Räumlichkeiten umzuleiten oder weiterzuleiten.

Ist am Tag der Realisierung des Glasfaser-Anschlusses kein geeig-
neter Leitungsweg vorhanden, wird der GF-TA (abhängig von der An-
schlussadresse) und/oder daneben der NT in einem Abstand von bis 
zu 1 Meter zum HÜP und mit mindestens 50 cm Abstand zu Decken- 
und Seitenwand montiert. Deutsche Glasfaser haftet nicht für damit 
einhergehende Beeinträchtigungen bei der Nutzung des Glasfaser- 
Anschlusses bspw. durch daraus resultierende ungünstige Platzie-
rung eines WLAN-Routers.
Kann die Installation des GF-TA (abhängig von der Anschluss- 
adresse) und/oder des NT aufgrund fehlender Voraussetzungen 
(z.B. Fehlen von Leitungswegen) oder aus anderen vom Kunden zu 
vertretenen Gründen nicht durchgeführt werden, hat der Kunde 
Deutsche Glasfaser oder dem Netzbetreiber für die vergebliche An-
fahrt des Technikers oder des Servicepartners, die in der jeweils bei 
Vertragsschluss oder nach einer Preisänderung gültigen Preisliste 
genannte Anfahrtspauschale zu ersetzen. Der Kunde ist berechtigt 
nachzuweisen, dass Deutsche Glasfaser oder der Netzbetreiber 
überhaupt keinen Schaden erlitten hat oder nur ein geringer Scha-
den eingetreten ist.

4.11	� Bei der gemeinsamen Hausbegehung legt der Kunde zusammen mit 
Deutsche Glasfaser oder dem Baupartner fest, an welchen Punkten 
im Gebäude die Montage des HÜP, des GF-TA (abhängig von der An-
schlussadresse) und/oder des NT erfolgen soll (siehe 4.1).
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4.12	� Sofern der Kunde (nach der gemeinsamen Hausbegehung) einen 
anderen Ort für die Installation des GF-TA (abhängig von der An-
schlussadresse) und/oder des NT wünscht, sind die technischen 
Rahmenbedingungen und Möglichkeiten zu prüfen. Deutsche Glas-
faser kann, sofern die Rahmenbedingungen für eine Installation des 
GF-TA (abhängig von der Anschlussadresse) und/oder des NT an 
anderer Stelle ungünstig oder technisch nicht realisierbar sind, die 
Installation an dem anderen Ort ablehnen. Ergänzende Leitungsfüh-
rungen, die zur Installation des Übergabepunktes in unmittelbarer 
Nähe der Endeinrichtung durchzuführen sind, werden auf Wunsch 
nach Aufwand laut aktueller Preisliste zzgl. Materialaufwendungen 
und ggf. Aufwendungen beauftragter Dritter abgerechnet.

4.13	� Nach Inbetriebnahme des Glasfaser-Anschlusses erfolgt die Frei-
schaltung des Anschlusses und der Dienste.

5	 Deutsche Glasfaser Internetdienst

5.1	� Der Internetanschluss wird am NT mit einer Übertragungsgeschwin-
digkeit bereitgestellt, die innerhalb der angegebenen minimalen 
und maximalen Geschwindigkeit liegt.

Download (Mbit/s) Upload (Mbit/s)

minimal normal maximal minimal normal maximal

DG basic 300 240 300 300 120 150 150

DG classic 400 320 400 400 160 200 200

DG premium 600 480 600 600 240 300 300

DG giga 1000 750 900 1.000 375 450 500

5.2	� Deutsche Glasfaser richtet einen Internet-Zugang mit IPv6 IP-Ad-
ressen ein. Für IPv4 stellt Deutsche Glasfaser eine private Netz-
werkadresse bereit die von Carrier Grade Network Address Trans-
lation (CGN) auf eine öffentliche Adresse umgeschrieben wird. Die 
Übertragungsgeschwindigkeit ab NT kann während der Nutzung 
von weiteren Faktoren, wie zum Beispiel der Leistungsfähigkeit des 
kundeneigenen Routers, der Leistungsfähigkeit des PC des Kunden 
und dessen Einstellung (Betriebssystem, Browser, etc.) oder der 
Übertragungsstrecke zwischen NT (Glasfaser-Modem) und dem PC 
des Kunden, beeinflusst werden. Eine bestimmte Übertragungsge-
schwindigkeit ab NT kann nicht garantiert werden. Dem Kunden ist 
bekannt, dass die an seinem Anschluss ab NT effektiv zu nutzende 
Übertragungsgeschwindigkeit in Abhängigkeit von den genannten 
Gegebenheiten variieren kann. Deutsche Glasfaser behält sich das 
Recht vor, die Verbindung innerhalb von 24 Stunden einmal zu unter-
brechen. Der sofortige Aufbau einer neuen Verbindung ist möglich. 
Deutsche Glasfaser behält sich außerdem das Recht vor, bei über-
durchschnittlichem Gebrauch des Internetzugangs die Bandbreite 
zu drosseln.

5.3	� Internet Nutzung
Die Internetverbindungen, die über DG home-Produkte aufgebaut 
werden, sind mit den jeweiligen monatlichen Grundpreisen abge- 
golten und beinhalten die pauschale Internet-Nutzung. Deutsche 
Glasfaser hat das Recht, Internetverbindungen zu trennen, sofern 
die Nutzung die Gesamtverfügbarkeit des Netzes oder der zentralen 
Deutsche Glasfaser Anbindungen an das Internet gefährdet sind.

6	 Deutsche Glasfaser Sprachdienst

6.1	� Bei der Nutzung von Telefonie steht innerhalb der DG home-Produk-
te standardmäßig ein Sprachkanal zur Verfügung.

6.2	� Sprachverbindungen
Die Sprachverbindungen stellen die Realisierung von Verbindungs-
wünschen zu anderen Anschlüssen dar. Verbindungen im Netz von 
Deutsche Glasfaser werden mit einer mittleren Durchlasswahr-
scheinlichkeit von 97,0% hergestellt. Aufgrund technischer Gegeben- 
heiten anderer Netzbetreiber und der vom Verbindungsziel-Teil- 
nehmer eingesetzten Endeinrichtungen, kann es zu Einschränkungen 
im Leistungsumfang kommen. Verbindungen ins Ausland, zu Mobil-
funknetzen und zu Sonderrufnummern werden hergestellt, soweit 
dies mit internationalen Vertragspartnern und anderen Telefon- 
gesellschaften vereinbart wurde. Die Rufnummerngassen und Preise 
sind den jeweils gültigen Preislisten zu entnehmen. Das Absetzen von 
Notrufen über 110 und 112 ist bei einem Stromausfall ggf. nicht mög-
lich. Eine Veränderung der Konfiguration des von Routers bzw. des-
sen Verwendung an einem anderen Standort kann zur Folge haben, 
dass ein Notruf nicht bzw. falsch abgesetzt wird. Die Auswahl eines 
Verbindungsnetzbetreibers ist nicht möglich. Die Herstellung von 
Verbindungen zu Einwahlnummern für den Zugang zum Internet ist 
nicht möglich. Unzulässig ist die Anwahl von Zielrufnummern, wenn 
ein Zustandekommen einer Verbindung nicht gewünscht bzw. durch 
technische Anwendungen vom Inhaber der Zielrufnummer oder auf 
Veranlassung Dritter verhindert wird. Deutsche Glasfaser behält 
sich vor, unter Berücksichtigung der Interessen des Kunden Zielruf-
nummern oder Länderkennzahlen zu sperren.

6.3	� Die DG home-Produkte stellen grundsätzlich eine nutzbare Telefon- 
leitung bereit. Diese Telefonleitung ist mit einer dedizierten Rufnum- 
mer verknüpft. Die Rufnummerübernahme vom bisheriger Anbieter 
zu Deutsche Glasfaser ist möglich.

6.4	 Telefonie in HD-Qualität
Deutsche Glasfaser ermöglicht HD-Telefongespräche zwischen 
Deutsche Glasfaser Kunden und zu anderen Netzanbietern (ab-
hängig von deren Netzeinstellungen) über einen definierten Codec. 
Diese Funktionalität wird kostenlos zur Verfügung gestellt. Voraus-
setzung für die Nutzung ist, dass geeignete Endgeräte verwendet 
werden, die den Codec G.722 unterstützen. Dazu gehören insbeson-
dere Telefone und Router mit DECT-Funktionalität. Diese Voraus- 
setzungen müssen von beiden Gesprächspartnern bzw. deren Netz-
anbietern sichergestellt werden.

6.5	� Verwendung von (ISDN) Telefonanlagen bzw. 
Nutzung mehrerer Rufnummern
Mit dem Telefoniedienst können statt analoger Telefone auch ISDN-
Telefone oder Telefonanlagen genutzt werden und damit auch bis 
zu zehn Rufnummern verwendet werden. Um diese Funktionalitäten 
zu ermöglichen, ist ein kundeneigener Router notwendig. Sofern 
ein kundeneigener Router genutzt wird, werden Zugangsdaten der 
Telefonleitung(-en) benötigt. Die gelieferten Zugangsdaten sind in 
den kundeneigenen Router einzugeben. Standardmäßig wird eine 
Telefonleitung geliefert, die mit einer Rufnummer verknüpft ist.

Die ersten beiden Rufnummern sind kostenlos. Ab der 3. Rufnum-
mer wird ein einmaliger Betrag pro Rufnummer berechnet. Die Ruf- 
nummern werden immer der ersten Telefonleitung zugeteilt und 
sind über das Kundenportal selbständig durch den Kunden den 
Telefonleitungen zuzuordnen. Die Höhe der Kosten sind der jeweils 
gültigen Preisliste zu entnehmen. Pro Telefonleitung kann ein Ge-
spräch gleichzeitig geführt werden, d.h. ein „concurrent call“ pro 
Telefonleitung.

Die Möglichkeit zur Nutzung von ISDN ist bei Buchung des kundenei-
genen Routers in Abhängigkeit von dessen technischen Eigenschaf-
ten möglich. Es gibt Geräte bei denen nur eine „1:1 Verknüpfung“ be-
steht. Das bedeutet, dass der Umwandler nur so zu konfigurieren ist, 
dass für jede Rufnummer eine Telefonleitung erforderlich ist. In die-
sem Fall können nicht mehrere Rufnummern mit einer Telefonleitung 
konfiguriert werden, dies variiert von Gerät zu Gerät. Dem Kunden ist 
bewusst, dass er für alle Telefonate, welche über diese Telefonleitun-
gen geführt werden, haftet und akzeptiert darüber hinaus eventuelle 
Qualitätseinbußen bei der Nutzung der Telefonleitungen über einen 
Internetzugang. Des Weiteren akzeptiert er, dass die Nutzung der 
Telefonleitungen nur aus einem von Deutsche Glasfaser festgeleg-
ten IP-Netzbereich genutzt werden kann. 

Bei der AVM FRITZ!Box oder kostenpflichtig buchbar (in Ab-
hängigkeit vom gewählten Tarif) beim kundeneigenen Router 
ist der Komfortanschluss. In Verbindung mit einem Komfortan-
schluss ist die Option der zweiten Telefonleitung nicht verfügbar. 
Der Komfortanschluss erhöht die Anzahl der Sprachkanäle auf 2. 
Dieses ermöglicht mit der gleichen Rufnummer zwei gleichzeitige 
Verbindungen. Zudem sind mit dem Komfortanschluss folgende 
Leistungsmerkmale nutzbar: 

   · Makeln 
Wechseln zwischen zwei Gesprächspartnern

   · Anklopfen 
Anrufsignalisierung während eines Gesprächs 

   · 3-er Konferenz 
Zusammenschalten von zwei Verbindungen, so dass alle 
drei Gesprächsteilnehmer miteinander sprechen können

Die Nutzung von HD-Telefonie ist, bezugnehmend auf den Punkt 6.4, 
für den Premium Router oder geeignete kundeneigene Router möglich.

6.6	� Das DG basic 300 Produkt beinhaltet innerhalb des Telefoniediens-
tes eine Flatrate im Ortsnetz von Deutsche Glasfaser. Damit sind 
Festnetzgespräche zwischen Kunden von Deutsche Glasfaser inner-
halb des eigenen Ortsnetzes kostenlos.

6.7	� Das Produkt DG classic 400 beinhaltet innerhalb des Telefonie 
Dienstes eine Festnetz Flatrate national. Mit der Festnetz Flatra-
te national sind die Sprachverbindungen in das deutsche Festnetz 
innerhalb des monatlichen Pauschalpreises des Produktes DG clas-
sic 400 abgegolten. Anrufe zu Mobil-, Auslands- und Sonderruf- 
nummern werden gemäß der aktuell gültigen Preisliste berechnet. 
Die Nutzung der Festnetz Flatrate national gilt immer für die beiden 
Telefonleitungen sofern eine 2. Telefonleitung oder ein Komfort- 
anschluss optional hinzu gebucht wird.

6.8	� Die Produkte DG premium 600 und DG giga 1000 beinhalten inner-
halb des Telefonie Dienstes eine Festnetz Flatrate national und eine 
Mobilfunk Flatrate national. Mit der Festnetz Flatrate national sind 
die Sprachverbindungen in das deutsche Festnetz innerhalb des mo- 
natlichen Pauschalpreises des Produktes DG premium 600 und DG 
giga 1000 abgegolten. Mit der Mobilfunk Flatrate national sind die 
Sprachverbindungen in das deutsche Mobilfunknetz innerhalb des 
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monatlichen Pauschalpreises des Produktes DG premium 600 und 
DG giga 1000 abgegolten. Anrufe zu Auslands- und Sonderrufnum- 
mern werden gemäß der aktuell gültigen Preisliste berechnet. Die 
Nutzung der Festnetz Flatrate national und der Mobilfunk Flatrate 
national gilt immer für die beiden Telefonleitungen sofern eine 2. Te-
lefonleitung oder ein Komfortanschluss optional hinzu gebucht wird. 

6.9	 Zusatz Optionen für Telefonie
Optional kann der Kunde bei den DG home-Produkten DG classic 
400, DG premium 600, DG giga 1000 und DG giga 1000 (12 Monate) 
Telefonie Zusatz-Optionen bestellen. Beim DG home-Produkt DG 
basic 300 ist dies nicht möglich.

Es gibt folgende Telefon-Optionen für die DG home-Produkte 
DG classic 400, DG premium 600, DG giga 1000 und DG giga 1000 
(12 Monate):

1.	 Festnetz Flatrate international 1
2.	 Festnetz Flatrate international 2

Für die Telefon-Optionen werden Gebühren fällig. Die Höhe der 
Gebühren sind der jeweils gültigen Preisliste zu entnehmen. 

Ausgenommen von den vorgenannten pauschal abgerechneten 
Telefon-Optionen sind:

   · Gespräche zu kostenpflichtigen Servicerufnummern
   · Dauerhafte Verbindungen zwischen zwei Endstellen 

(Dauerwählverbindungen), Interneteinwahlen über geographische 
Einwahlnummern und andere Datenverbindungen

   · Verbindungen zu Sonderrufnummern
   · Verbindungen, bei denen der Anrufer aufgrund des Anrufs 

von der Dauer der Verbindung abhängige Vermögensvorteile 
erhalten soll (insbesondere Zugang zu Werbehotlines)

   · Verbindungen, mittels derer der Anrufer Telekommunikationsdiens-
te erbringt oder die er entgeltlich oder unentgeltlich an 
Dritte weitergibt

   · Für dauerhafte Verbindungen und für Datenverbindungen 
berechnet der Anbieter die Entgelte für internationale 
Verbindungen; im Übrigen gelten die jeweiligen Preislisten.

   · In den Telefon-Optionen abgerechneten Flatrates sind Ver- 
bindungen im Rahmen folgender Leistungen nicht beinhaltet:

   · Anrufweiterschaltungen
   · Konferenzschaltungen

Für diese Verbindungen werden die jeweiligen Verbindungspreise 
für nationale, internationale oder sonstige Ziele berechnet; 
im Übrigen gelten die jeweiligen Preislisten.

Die Flatrates gelten nicht für:

   · Anbieter von Massenkommunikationsdiensten (insbesondere 
Anbieter von Call-Centern, Faxbroadcastdiensten und Telefon- 
marketingdienstleistungen, Meinungsforschungsinstituten),

   · Anbieter von Mehrwertdiensten
   · Telekommunikationsdiensteanbieter
   · Kunden, die ihre Leistungen gegenüber Dritten 

mittels Telekommunikationsleistungen erbringen
   · öffentliche Verwaltungen
   · Finanzinstitute
   · Krankenhäuser

Die Nutzung der Flatrates, auch solcher, die möglicherweise in einer 
der DG home-Produkte inkludiert sind, gilt immer für die beiden 
Telefonleitungen. 
Bei Verstößen ist Deutsche Glasfaser berechtigt, die Telefon- 
Optionen und/oder DG home-Produkte fristlos zu kündigen.

1.	 �Festnetz Flatrate international 1 
Nach Einrichten der Festnetz Flatrate international 1 werden 
die Sprachverbindungen in die Festnetze der Länder gemäß 
Auflistung in der Preisliste ohne weitere anfallende Minuten- 
preise geführt. Anrufe in Festnetze aller anderen Länder, zu 
Mobil-, ausländischen Mobil- und Sonderruf-nummern werden 
gemäß der gültigen Preisliste berechnet. 

2.	 �Festnetz Flatrate international 2 
Nach Einrichten der Festnetz Flatrate international 2 werden 
die Sprachverbindungen in die Festnetze der Länder gemäß 
Auflistung in der Preisliste ohne weitere anfallende Minuten- 
preise geführt. Anrufe in Festnetze aller anderen Länder, zu 
Mobil-, ausländischen Mobil- und Sonderrufnummern werden 
gemäß der gültigen Preisliste berechnet. 

Zur Vermeidung von Überlastungen des Teilnehmernetzes von Deut-
sche Glasfaser ist das Halten einer dauerhaften Wählverbindung 
oder der Aufbau ähnlicher Einrichtungen, die zu einer missbräuchlich- 
en Nutzung der Netzkapazitäten führen, nicht zulässig. Bei Gesprä-

chen von über vier Stunden behält sich Deutsche Glasfaser eine 
Zwangstrennung vor. Der Aufbau einer neuen Verbindung ist sofort 
wieder möglich. Die Telefonie darf vom Kunden nur als Endverbrau-
cher und ausschließlich für Sprachverbindungen genutzt werden. 
Der Kunde ist nicht berechtigt, die Module für Wiederverkaufstä-
tigkeiten (Resale) oder die Durchführung gewerblicher Telekom-
munikationsdienstleistungen (z. B. Call Center, Tele-Marketing oder 
Fax-Dienste) zu nutzen. Des Weiteren darf der bereitgestellte Tele-
foniedienst nicht genutzt werden um Verbindungen herzustellen, für 
welche der Kunde als Gegenleistungen für das Zustandekommen 
des Gesprächs Vermögenswerte Leistungen erhält. Hierunter fallen 
insbesondere Verbindungen zu Werbehotlines. Verstößt der Kunde 
gegen die vorstehenden Nutzungsregeln, sind die hierdurch ent-
standenen Verbindungen von der Festnetz Flatrate ausgenommen. 
Im Falle des Missbrauchs ist Deutsche Glasfaser berechtigt, den An-
schluss sofort zu sperren und/oder bei schuldhaftem Verstoß frist- 
los zu kündigen. Ferner ist Deutsche Glasfaser berechtigt, die Diffe-
renz zwischen dem Telefontarif Festnetz Flatrate national und dem 
normalen Telefontarif nachzuberechnen.

6.10	 Leistungen des Sprachdienstes von Deutsche Glasfaser

6.10.1	 Unterdrückung der Übermittlung der eigenen Rufnummer
Bei abgehenden Verbindungen wird die eigene Rufnummer an den 
angerufenen Anschluss übermittelt, sofern der Kunde nicht die stän- 
dige Unterdrückung der Rufnummernübermittlung wünscht. Bei frei- 
geschalteter Rufnummernübermittlung kann der Kunde die Rufnum-
mer fallweise unterdrücken. Bei Verbindungen zu Notrufanschlüs-
sen für die Polizei und Feuerwehr erfolgt keine Unterdrückung der 
Rufnummernübermittlung.

6.10.2	 Telefonnummernanzeige
Dieses Leistungsmerkmal ermöglicht die Übertragung der Rufnum-
mer des Anrufers. Besitzt der Angerufene ein entsprechendes End-
gerät, wird die Rufnummer des Anrufers im Display seines Telefons 
angezeigt, sofern der Anrufer die Rufnummernübermittlung zulässt.

6.10.3	 Anrufweiterschaltung
Anrufe können zu einer beliebigen Nummer weitergeleitet werden. 
Drei Arten der Anrufweiterschaltung können genutzt werden:

Direkte Anrufweiterschaltung

   · Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden
   · Anrufweiterschaltung bei besetztem Anschluss
   · Anrufweiterschaltung bei Stromausfall

Der Kunde hat vor Inanspruchnahme der Leistung „Anrufweiter-
schaltung“ sicherzustellen, dass der Inhaber des Anschlusses, zu 
dem ein Anruf weitergeschaltet wird, mit der Weiterschaltung ein-
verstanden ist.

6.10.4	 Anrufbeantworterfunktion
Deutsche Glasfaser überlässt dem Kunden kostenlos eine Anruf- 
beantworterfunktion.

6.10.5	 Telefonie-Grenzwert
Zum Schutz vor Missbrauch des Sprachdienstes gibt es Grenzwerte 
für abgehenden Gespräche zu nationalen, zu internationalen, mobi-
len und Sonderrufnummern. So schützt Deutsche Glasfaser Kunden 
vor überraschenden Kosten. Für eine Standard Telefonleitung ist 
eine Grenze von 100 € pro Monat gültig. Für Änderungen des Tele-
fonie-Grenzwerts kontaktieren Sie die Deutsche Glasfaser Kunden-
hotline. Bei Erreichen des Grenzwertes blockiert Deutsche Glasfa-
ser abgehenden Gespräche zu nationalen, internationalen, mobilen 
und Sonderrufnummern, die nicht von einer Flatrate umfasst sind. 
Auch die Nummern 110 und 112 sind immer erreichbar. Die Blockade 
wird mit Beginn des nächsten Kalendermonats automatisch auf- 
gehoben. Fortlaufende Aufrufe werden abgebrochen, wenn der 
Grenzwert erreicht ist. Der Rechnungsbetrag für kostenpflichtige 
Nummern kann entsprechend höher sein, als der Betrag des fest-
gelegten Kreditlimits.

6.10.6	� Sperre der Vorwahl „0900“, VPN-Dienste 0189xy 
und Auskunftsdienste 018-1 bis 018-9 
Verbindungen zu sogenannten offline gebillten Service-Rufnum-
mern, d.h. Rufnummern, bei denen der Preis durch den Dienste- 
anbieter und nicht durch die Bundesnetzagentur oder den Teil- 
nehmernetzbetreiber festgelegt wird, sind grundsätzlich gesperrt. 
Es handelt sich insbesondere um die Vorwahlbereiche 0900x, 
0189xy und 018-1 bis 018-9. Zugänge zu Onlinediensten 019x sind 
ebenfalls gesperrt.

6.10.7	 Preselection/Call by Call
Die Nutzung von Telekommunikationsdienstleistungen anderer An-
bieter über Preselection oder Call by Call ist von Anschlüssen von 
Deutsche Glasfaser nicht möglich.
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6.10.8	 Telefonbucheintrag/Inverssuche
Auf Antrag des Kunden leitet Deutsche Glasfaser Rufnummer, Name 
und Adresse des Kunden zwecks Eintragung in öffentlich gedruckte 
und elektronische Teilnehmerverzeichnisse (z.B. Telefonbuch) und 
für die Erteilung von telefonischen Auskünften weiter. Details er- 
geben sich aus den Hinweisen zum Eintrag in ein Teilnehmer- 
verzeichnis in den Datenschutzhinweisen. Kunden können dem Aus-
kunftsdienst „Inverssuche“ (gegen Angabe der Rufnummer den Na-
men und die Adresse des Kunden an Dritte mitteilen) widersprechen.

6.11	� Änderungen die auf Antrag des Kunden vorgenommen werden, kön-
nen zu zusätzlichen Entgelten führen, welche in den entsprechen-
den Leistungsbeschreibungen und Preislisten benannt oder separat 
ausgewiesen werden.

7	 E-Mail-Accounts

7.1	 Bereitstellung von E-Mail-Accounts
Der Kunde erhält bis zu fünf E-Mailadressen und -Postfächer (in der 
Form: wunschname@dg-email.de) mit 500 MB Speicherplatz pro 
Postfach. Der Kunde kann für sein E-Mail-Postfach bis zu fünf per-
sönliche E-Mailadressen anlegen. Versand und Empfang von E-Mails 
ist bis zu einer Größe von 25 MB möglich. Deutsche Glasfaser bietet 
integriert im E-Mail Service eine Anti-Spam/-Virus Anwendung an. 
Der Wunschname wird vergeben, sofern dieser noch frei ist. Andern-
falls wird ein Name von Deutsche Glasfaser vorgegeben. Der Zugang 
des Kunden zu seinem Postfach ist mit Web-Browsern und gängiger 
E-Mail Software (Protokolle POP3 und IMAP4) möglich. Vorausset-
zung für jeden Zugang zum E-Mail-Postfach ist die Authentifizierung 
des Kunden mittels seiner Zugangsdaten, bestehend aus E-Mail- 
adresse und Passwort.

8	 Vertragsbedingungen zur Portierungsphase

8.1	� Zur Vermeidung doppelter Vertragskosten wird dem Kunden in der 
Zeit zwischen Aktivierung des Teilnehmeranschlusses bis zur Ruf-
nummernübernahme, längstens jedoch für 12 Monate ab Aktivie- 
rung des Teilnehmeranschlusses, wird dem Kunden, nach einer be-
auftragten Portierung, kostenlos zur Verfügung gestellt. Für den 
Zeitraum bis zur Rufnummernübernahme wird dem Kunden der 
Telefoniedienst mit einer von Deutsche Glasfaser vorübergehend 
zur Verfügung gestellten Rufnummer freigeschaltet. Diese vorüber-
gehende Rufnummer fällt mit Rufnummernübernahme automatisch 
weg. Es sei denn der Kunde wünscht die Übernahme dieser Rufnum-
mer im Rahmen der technischen Möglichkeiten. Neukundenvorteile, 
wie Online Bonus und Aktionsgutschrift, werden erst nach der Ruf-
nummernübernahme gewährt, die Aktionsgutschrift jedoch nur bis 
zum 12. Monat der Vertragslaufzeit. 

8.2	� Alle vom Kunden im Rahmen des Internet- und Telefonie-Tarifs aus- 
gewählten Paket-Erweiterungen oder Zusatz-Optionen werden ab 
dem Zeitpunkt der technischen Aktivierung des Teilnehmeran-
schlusses freigeschaltet und gemäß Preisliste abgerechnet. Das 
Hinzubuchen während der Vertragslaufzeit ist möglich. Die Kündi- 
gung ist auf monatlicher Basis zum Monatsende möglich, sofern dies 
nicht anders angegeben ist.

8.3	� Die von Deutsche Glasfaser angebotenen DG WLAN Plus Pro-
dukte und die AVM Fritz!Box werden dem Kunden als Mietgerät 
überlassen. Die jeweiligen Mietpreise für die einzelnen Router 
Modelle entnehmen Sie bitte der aktuellen Preisliste. Die Mindest-
vertragslaufzeit für die einzelnen Router Modelle beträgt 24 Mo-
nate und ist nach den jeweils gesetzlich gültigen Fristen kündbar. 
Nach der anfänglichen Mindestlaufzeit verlängert sich der Vertrag 
auf unbestimmte Zeit und ist dann jederzeit mit einer Frist von  
einem Monat taggenau kündbar. Wird der Vertrag über Glasfaser- 
Produkte, gleich aus welchem Grund beendet, endet auch das Miet-
verhältnis des Routers, ohne dass es insoweit einer gesonderten 
Kündigung bedarf.

9	 Tarif und Router-Wechsel

9.1	� Ab Vertragsbeginn kann der Kunde jederzeit einen Wechsel auf 
einen Tarif mit höherer Bandbreite vornehmen (nachfolgend „Up-
grade“), der Bestandteil des Produktportfolios ist. Ein Upgrade ist 
ohne Änderung der Vertragslaufzeit möglich und kann über die tele-
fonische Kundenbetreuung beauftragt werden.

9.2 **	� Während der ersten 24 Monate der Vertragslaufzeit nach tech-
nischer Aktivierung ist ein Wechsel in einen Tarif mit niedrigerer 
Bandbreite (nachfolgend „Downgrade“) nicht möglich. Eine Aus-
nahme bildet die Wechselgarantie, welche für die Tarife DG classic 
400, DG premium 600 und DG giga 1000 im 12. Monat der Vertrags-
laufzeit nach technischer Aktivierung den Wechsel in einen Tarif mit 
niedrigerer Bandbreite ohne Änderung der Vertragslaufzeit erlaubt. 
Für diesen Wechsel berechnet Deutsche Glasfaser eine Downgrade-
Gebühr. Die Höhe der Downgrade-Gebühr können Sie der aktuellen 
Preisliste entnehmen. Ab dem 25. Monat der Vertragslaufzeit nach 
technischer Aktivierung ist ein Downgrade in einen Tarif mit nie- 

drigerer Bandbreite möglich. In diesem Fall bedingt ein Downgrade 
einen Neuvertrag ohne Neukundenvorteile mit einer Vertragslauf-
zeit von 24 Monaten. 

9.3 **	� Der Wechsel des Routers im Mietverhältnis ist auf einen Geschäfts-
vorfall innerhalb von 24 Monaten limitiert und kann über die telefo- 
nische Kundenbetreuung von Deutsche Glasfaser beauftragt werden. 
Ein Wechsel des Routers kann dabei ein Wechsel auf ein höheres 
Modell (nachfolgend „Upgrade“) oder niedrigeres Modell (nach- 
folgend „Downgrade“) sein. 
Während der ersten 24 Monate der Vertragslaufzeit nach tech- 
nischer Aktivierung ist jedoch nur ein Upgrade auf ein höheres 
Produkt möglich. Ab dem 25. Monat der Vertragslaufzeit nach tech-
nischer Aktivierung ist auch ein Downgrade möglich. 
Ein Up- oder Downgrade des Routers löst immer einen Neuvertrag 
des gebuchten Tarifs und Routers mit einer Laufzeit von 24 Mona-
ten ohne Neukundenvorteile aus. Deutsche Glasfaser stellt dem 
Kunden im Rahmen des Router-Wechsels ferner die bis zum Ablauf 
der Vertragslaufzeit des bisherig gebuchten Routers ausstehenden 
Mietgebühren als Einmalbetrag in Rechnung. Die Mietgebühren für 
die jeweiligen Router Modelle entnehmen Sie bitte der aktuellen 
Preisliste. 

9.4	� Abhängig vom gebuchten Router-Typ ist der Kunde im Falle eines 
Up-, Downgrades oder Wechsels auf kundeneigenen Router zur 
Rückgabe des bisherigen Routers innerhalb von 14 Tagen nach 
Erhalt des neuen Routers verpflichtet. Anderenfalls behält sich 
Deutsche Glasfaser vor, eine Ausgleichszahlung für die nicht recht-
zeitig erfolgte Rückgabe des Gerätes vom Kunden zu verlangen. 
Selbiges behält sich Deutsche Glasfaser auch für den Fall der unvoll- 
ständigen oder beschädigten Rücksendung des bisherigen Rou-
ters vor. Die jeweiligen Preise für die Ausgleichszahlung entnehmen 
Sie bitte der aktuellen Preisliste. Ein gemieteter Router kann nicht 
gegen Zahlung eines einmaligen Kaufpreises aus dem Mietvertrag 
ausgelöst werden.

9.5	� Im Falle eines Downgrades auf den kundeneigenen Router ist Deut-
sche Glasfaser zur Einforderung der Mietgebühren des gebuchten 
Routers für die restliche Vertragslaufzeit berechtigt. Die Vertrags-
laufzeit bleibt bei einem Wechsel auf den kundeneigenen Router 
unberührt. 

9.6	� Die Rückgabe des gemieteten Routers vor Ablauf der hierfür gelten-
den Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten stellt keine Kündigung 
dar und entbindet den Kunden nicht von der Zahlung des vereinbar-
ten monatlichen Mietpreises. In diesem Fall wird Deutsche Glasfaser 
dem Kunden den Restbetrag als Einmalbetrag in Rechnung stellen. 

10	� Wechsel zu Deutsche Glasfaser/ 
Rufnummernübernahme

Deutsche Glasfaser beendet den aktuellen Festnetztelefon-Vertrag 
beim bisherigen Anbieter, sofern der Kunde die Übernahme seiner al-
ten Telefonnummern wünscht. In dem Fall sollte der Kunde den Tele- 
fon-Vertrag nicht selbst kündigen, da die Gefahr besteht, dass die 
Telefonnummer anderweitig vergeben wird, verloren geht und nicht 
übernommen werden kann. Ist die Rufnummernübernahme nicht ge-
wünscht, kann der Vertrag beim bisherigen Anbieter nur durch den 
Kunden selbst gekündigt werden. Zusätzliche Verträge (z.B. reine 
Internet-Verträge oder TV-Verträge über einen weiteren Anbieter) 
müssen durch den Kunden eigenverantwortlich gekündigt werden.

11	� Messverfahren zur Sicherstellung 
der Dienstegüte

Die Plattformen, Netzelemente und Systeme zur Abwicklung des 
Datenverkehrs von Telefonprodukten werden – soweit es die jewei- 
lige Technik ermöglicht – gemessen bzw. kontrolliert. Sowohl auto- 
matisch – im Zusammenspiel mit den Network Operation Cente 
(NOC) – als auch auf speziellen Kundenauftrag hin. Zur Sicherstel- 
lung kommen, abhängig von der jeweiligen Technik, Systeme und 
Applikationen zum Einsatz, die z.B. Informationen zur Auslastung 
und Performance der betreffenden Netzelemente bzw. der Über- 
tragungsstrecken generieren, um aus den gewonnenen Erkenntnis-
sen ein Steuern bzw. (Um-)Routen des Datenverkehrs vorzunehmen 
bzw. planerisch die Netz- und Servicekapazitäten bedarfsgerecht zu 
erweitern, um dem Verkehrsaufkommen aufgrund der vereinbarten 
Servicequalität oder der gestiegenen Kundennachfrage gerecht zu 
werden. Zur Kontrolle der Performance und Servicequalität ist ein 
mehrstufiges Reporting etabliert.
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12	 Service

12.1	 Allgemeine Entstörung
Die Entstörung erfolgt während der Servicebereitschaft, die sich 
montags bis freitags – gesetzliche Feiertage ausgenommen – über 
den Zeitraum von 8.00 bis 19.00 Uhr erstreckt. Andere Entstörzeiten 
werden nur im Rahmen des jeweils gültigen Servicelevel-Angebotes 
von Deutsche Glasfaser für den Sprachbereich gewährt. Innerhalb 
der Servicezeit wird Deutsche Glasfaser auftretende Störungen ihrer 
technischen Einrichtungen im Rahmen der betrieblichen und tech- 
nischen Möglichkeiten schnellstmöglich beheben. Die Rufnummer 
für Störungsmeldungen steht auf jeder Rechnung. Deutsche Glas-
faser überprüft nach Störungsmeldung unverzüglich, ob es sich um 
eine Störung im Netz von Deutsche Glasfaser handelt oder ob die 
Störung in Fremdnetzen verursacht wird. Sind die Störungen nicht im 
Netz von Deutsche Glasfaser begründet, sondern in Fremdnetzen, 
so wird der Teilnehmer hierüber unterrichtet. In diesem Fall gelten 
die jeweiligen Entstörfristen des Fremdnetzbetreibers.

12.2	 Dienst-Verfügbarkeit
Verfügbarkeitsaussagen werden auf Jahresbasis ermittelt. Die Dauer 
einer Störung bemisst sich nach dem Zeitraum, der zwischen der 
Benachrichtigung durch den Kunden an Deutsche Glasfaser über 
die Störung und der Beseitigung der Störung liegt. Die Verfügbar-
keit des jeweiligen Produktes von Deutsche Glasfaser beträgt 98,5 % 
im Jahresmittel. Weitere Zeiträume, in denen die Dienste unter Um-
ständen nicht bereitstehen, sind:

   · Wartungsfenster oder Erweiterungen des Netzes oder der Dienste, 
welche eine Unterbrechung der Netz- und Dienstbereitschaft 
notwendig machen

   · Fehler, die im Verantwortungsbereich des Kunden liegen, 
unvermeidbare Unterbrechungen aufgrund von Änderungs- 
wünschen des Kunden

   · Bei Gesprächen zu Teilnehmern, die bei anderen Netzbetreibern 
im In- oder Ausland angeschaltet sind

   · Durch Fehler, die im Verantwortungsbereich eines anderen 
Netzbetreibers liegen, höhere Gewalt oder andere Einflüsse, 
welche Deutsche Glasfaser nicht zu vertreten hat.

Die hier genannten Zeiträume sind von der berechneten Verfügbar-
keit ausgenommen und führen nicht zu einer Reduzierung der oben 
dargestellten Verfügbarkeit.

12.3	 Nichteinhaltung einer Entstörung gemäß § 58 Abs. 2 TKG
Wird eine Störung von Deutsche Glasfaser nicht innerhalb von zwei 
Kalendertagen nach Eingang der Störungsmeldung beseitigt, kann 
der Kunde ab dem Folgetag eine Entschädigung verlangen, es sei 
denn der Kunde hat die Störung zu vertreten hat.

Die Höhe der Entschädigung regelt sich wie folgt: am dritten und 
vierten Tag 5 Euro oder 10 Prozent und ab dem fünften Tag 10 Euro 
oder 20 Prozent der vertraglich vereinbarten Monatsentgelte bei 
Verträgen mit gleichbleibendem monatlichem Entgelt, je nachdem, 
welcher Betrag höher ist.

Beruht die vollständige Unterbrechung des Dienstes auf gesetzlich 
festgelegten Maßnahmen nach diesem Gesetz (TKG), der Verordnung 
(EU) 2015/2120, sicherheitsbehördlichen Anordnungen oder höherer 
Gewalt, steht dem Kunden eine Entschädigung nicht zu. 

Soweit der Kunde wegen der Störung eine Minderung wegen einer Ab- 
weichung gemäß § 57 Abs. 4 TKG gegenüber Deutsche Glasfaser 
geltend macht, ist diese Minderung auf eine nach § 58 Abs. 2 TKG 
zu zahlende Entschädigung anzurechnen. Das Recht des Kunden, 
einen über die Entschädigung hinausgehenden Schadensersatz zu 
verlangen, bleibt unberührt. Die Entschädigung ist auf einen solchen 
Schadensersatz anzurechnen; ein solcher Schadensersatz ist auf die 
Entschädigung anzurechnen. 

12.4	 Nichteinhaltung Anbieterwechsel gemäß § 59 Abs. 4 TKG
Wird der Dienst eines Kunden länger als einen Arbeitstag unterbro-
chen, kann der Kunde von Deutsche Glasfaser, sofern diese der ab-
gebende Anbieter ist, für jeden Arbeitstag der Unterbrechung eine 
Entschädigung verlangen, es sei denn, der Kunde hat die Verlänge-
rung der Unterbrechung zu vertreten

Die Entschädigung beträgt 10 Euro beziehungsweise 20 Prozent 
der vertraglich vereinbarten Monatsentgelte bei Verträgen mit gleich- 
bleibendem monatlichem Entgelt, je nachdem, welcher Betrag höher 
ist.

Das Recht des Kunden, einen über die Entschädigung nach diesem 
Absatz hinausgehenden Schadensersatz zu verlangen, bleibt unbe- 
rührt. Die Entschädigung ist auf einen solchen Schadensersatz an-
zurechnen; ein solcher Schadensersatz ist auf die Entschädigung 
anzurechnen. 

12.5	 Rufnummernmitnahme gemäß § 59 Abs. 6 TKG
Die Mitnahme der Rufnummer und deren technische Aktivierung er-

folgen an dem mit dem Kunden vereinbarten Tag, spätestens inner- 
halb des folgenden Arbeitstages. 

Erfolgen die Mitnahme der Rufnummer und deren technische Akti- 
vierung nicht spätestens innerhalb des folgenden Arbeitstages, kann 
der Kunde von Deutsche Glasfaser, sofern diese die Verzögerung 
zu vertreten hat, eine Entschädigung verlangen. 

Die Entschädigung beträgt 10 Euro für jeden weiteren Tag der Verzö- 
gerung. 

Das Recht des Kunden, einen über die Entschädigung nach diesem 
Absatz hinausgehenden Schadensersatz zu verlangen, bleibt unbe- 
rührt. Die Entschädigung ist auf einen solchen Schadensersatz an-
zurechnen; ein solcher Schadensersatz ist auf die Entschädigung 
anzurechnen. 

12.6	� Nichteinhaltung eines vereinbarten Kundendienst- oder Installati-
onstermins im Rahmen der Entstörung, des Anbieterwechsels und 
des Umzugs gemäß §§ 58 Abs. 3, 59 Abs. 5 und 60 Abs. 3 TKG
Wird ein vereinbarter Kundendienst- oder Installationstermin von 
Deutsche Glasfaser in den Fällen der §§ 58 Abs. 3, 59 Abs. 4 und 60 
Abs. 3 TKG versäumt, kann der Kunde für jeden versäumten Termin 
eine Entschädigung verlangen, es sei denn, der Endnutzer hat das 
Versäumnis des Termins zu vertreten. 

Die Entschädigung beträgt 10 Euro beziehungsweise 20 Prozent der 
vertraglich vereinbarten Monatsentgelte bei Verträgen mit gleich-
bleibendem monatlichem Entgelt, je nachdem welcher Betrag höher 
ist.

13	 Änderungsvorbehalt

Deutsche Glasfaser behält sich das Recht vor, vorstehende Leis-
tungsbeschreibung einseitig zu ändern; hierbei gelten die gesetzli-
chen Regelungen des TKG.
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Leistungsbeschreibung 
für DG WLAN Plus und Plume

1	 Überblick

Die Plume Cloud Services funktionieren in Verbindung mit Hard-
wareprodukten der Deutschen Glasfaser (DG WLAN Plus Router und 
DG WLAN Plus Verstärker) und bestimmten Hardwareprodukten 
von Drittanbietern, die von Plume zertifiziert sind. Diese sind darauf 
ausgelegt, die Internetnutzung zu verbessern und den Nutzern mehr 
Kontrolle über ihre Internetnutzung zu geben, einschließlich durch 
die Funktionsweise als Adaptive WiFi™ System. Um auf die Plume 
Cloud Services zugreifen und diese nutzen zu können, ist ein aktiver 
DG WLAN Plus Vertrag erforderlich (siehe Ziffer 2). Diese Geschäfts-
bedingungen regeln die Nutzung der Plume Cloud Services in Ver-
bindung mit der Hardware (DG WLAN Plus Router und DG WLAN 
Plus Verstärker) im Rahmen des DG WLAN Plus Vertrages. Die in 
der vorgenannten Hardware eingebettete Software, und alle damit 
verbundenen Software-Updates, ("Produktsoftware") wird lizenziert 
und unterliegt der Endnutzer-Lizenzvereinbarung. Nutzer interagie-
ren mit und steuern die Plume Cloud Services über die Android- und 
iOS-Mobilanwendungen von Plume (" HomePass® powered by Deut-
sche Glasfaser").

2	 Nutzungsvoraussetzungen

2.1	 DG WLAN Plus
Um die Plume Cloud Services nutzen zu können, ist neben einem DG 
WLAN Plus Vertrag auch ein mobiles Endgerät (bspw. Mobiltelefon 
oder Tablet) erforderlich. Endgeräte basierend auf dem Betriebssys-
tem Android müssen mindestens die Version 4.4 unterstützen, IOS 
basierte Endgeräte die Version IOS 11. 

2.2	 Endgeräte; Software und Updates
Plume kann gelegentlich Patches, Bugfixes, Updates, Upgrades und 
weitere Anpassungen ("Updates") entwickeln, um die Leistung der 
Plume Cloud Services (einschließlich der Plume App) und/oder der 
Plume Produktsoftware zu erhalten bzw. zu verbessern. Die Nutzung 
der Plume Cloud Services macht ggf. kompatible Geräte, Internet-
zugang, bestimmte Software und regelmäßige Updates erforderlich 
und wird ggf. von der Leistung der genannten Faktoren beeinflusst. 
Für bestimmte Vorgänge oder Funktionen ist möglicherweise die 
aktuellste Version der benötigten Software erforderlich, welche im 
Sinne der Aktualisierungspflicht gemäß dem Bürgerlichen Gesetz-
buches („BGB“) umgesetzt werden. Über etwaige Aktualisierungen 
wird der Kunde rechtzeitig bei einem iOS-Gerät im App Store und bei 
einem Android-Gerät im Play Store informiert. Der Kunde erklärt sich 
damit einverstanden, dass die Erfüllung dieser Voraussetzungen in 
seiner Verantwortung liegt und er die notwendigen Aktualisierungen 
entsprechend dem BGB umsetzt. Sofern der Kunde vorgenannte 
Updates nicht wünscht, hat er die Möglichkeit, sein Nutzerkonto 
zu kündigen und die Nutzung der Plume Cloud Services und der 
Plume Produkte einzustellen. 

2.3	 Nutzerkonten
Für den Zugriff auf einen Großteil der Funktionen der Plume Cloud 
Services ist die Erstellung eines Nutzerkontos erforderlich. Bei der 
Erstellung eines Nutzerkontos ist es ggf. erforderlich, dass der Kun-
de Plume und der Deutschen Glasfaser einige Angaben zu seiner 
Person zur Verfügung stellt, wie z.B. Name und E-Mail-Adresse. SDer 
Kunde bestätigt, dass die von Ihm an Deutsche Glasfaser übermit-
telten Informationen korrekt sind und dass er diese stets auf dem 
neuesten Stand halten wird. Bei der Registrierung wird der Kunde 
möglicherweise aufgefordert, ein Passwort zu vergeben. Der Kunde 
ist verantwortlich für die Wahrung der Vertraulichkeit seines Nutzer-
kontos und dieses Passworts und trägt die alleinige Verantwortung 
für sämtliche Aktivitäten, die in seinem Nutzerkonto vorgenommen 
werden. Falls der Kunde den Eindruck hat, dass sein Nutzerkon-
to nicht mehr geschützt ist, ist er verpflichtet, Deutsche Glasfaser 
unverzüglich unter info@deutsche-glasfaser.de zu informieren. 

2.4	 Serviceunterbrechungen
Das ordnungsgemäße Funktionieren der Plume Cloud Services 
hängt unter anderem von der Datenübertragung über das WLAN-
Netzwerk, einem den Anforderungen unter Ziffer 2.1 entsprechen-
den mobilen Endgerät und einem Breitband-Internetanschluss ab, 
für die Plume nicht verantwortlich ist, und kann aus einer Vielzahl 
von Gründen unterbrochen, verzögert, verweigert oder anderweitig 
eingeschränkt sein. Unter anderem wegen unzureichender Netzab-
deckung, Stromausfällen, Kündigung des Dienstes und Zugangs, 
Umwelteinflüssen, Störungen, Nichtzahlung fälliger Entgelte und 
Gebühren, Nichtverfügbarkeit von Funkkanalfrequenzen, Netzkapa-
zität, Upgrades, Reparaturen oder Verlagerungen, sowie vorrangiger 
Zugang für Notfalldienste in Katastrophen- oder Notsituationen (zu-
sammen „Serviceunterbrechungen“). Serviceunterbrechungen kön-
nen zu einer Beeinträchtigung der Plume Cloud Services führen. Die 
Plume Cloud Services können aus Sicherheitsgründen, aufgrund von 
Systemausfällen, Wartung und Reparatur oder anderen Umständen 

vorübergehend und ohne Vorankündigung ausgesetzt werden. 

3	 Vertragslaufzeit

Die Vertragslaufzeit des Plume Services lehnt sich bei Buchung ei-
nes DG WLAN Plus Paketes an den Glasfaser Dienstvertrag an und 
startet mit der technischen Aktivierung des Teilnehmeranschlus-
ses. Wird der Vertrag über Glasfaser-Produkte, gleich aus welchem 
Grund beendet, endet auch der Vertrag über den Plume Service, 
ohne dass es insoweit einer gesonderten Kündigung bedarf.

4	 DG WLAN Plus

4.1	 DG WLAN Plus und Plume Cloud Services
Die Plume Mitgliedschaft wird von Deutsche Glasfaser zur Verfü-
gung gestellt ("DG WLAN Plus"), daher unterliegt Plume der Ver-
pflichtung, die Plume Cloud Services im Rahmen des DG WLAN 
Plus Vertrages zu aktivieren. Diese Verpflichtung wird durch eine 
Vereinbarung zwischen Plume und Deutsche Glasfaser geregelt. 
Der Anspruch auf DG WLAN Plus wird durch die Vereinbarung mit 
Deutschen Glasfaser geregelt. Klarstellend wird darauf hingewiesen, 
dass bei der Nutzung von DG WLAN Plus die Deutsche Glasfaser 
und nicht Plume, für den Support für Plume Produkte und die Plume 
Cloud Services verantwortlich ist.

4.2	 Übertragung
DG WLAN Plus ist nicht auf andere Nutzerkonten übertragbar, son-
dern ist immer auf den aktuell mit Deutsche Glasfaser abgeschlos-
senen individuellen Vertrag und Standort bezogen.

5	 Funktionen

5.1	 Adaptive Wifi™
Adaptive WiFi™ wurde entwickelt, um das Heim-WLAN-Netzwerk 
und die zugehörige WAN-Verbindung zu verwalten, einschließlich 
Netzwerkeinrichtung, WLAN-Konfiguration, Störungsmanagement, 
Gerätekonnektivitätskontrolle und Optimierung der Netzwerk-Back-
haul-Verbindungen für eine verbesserte Leistung.

5.2	 HomePass®
HomePass® wurde entwickelt, um Zugriff, Inhalte und Nutzer in-
nerhalb des Plume Netzwerks zu verwalten. Hierzu gehören der 
Gastzugang mit Passwortkontrolle, Tageszeitbeschränkungen, Ge-
rätezugriffsberechtigungen, die Erstellung und Verwaltung von Per-
sonenprofilen sowie die Filterung von Inhalten.

5.3	 AI Security
AI Security™ wurde entwickelt, um Geräte im Plume Netzwerk, ein-
schließlich IoT-Geräte, zu überwachen und vor dem Zugang zu In-
ternetservern oder -diensten zu schützen, welche für das Endgerät 
oder den Nutzer des Netzwerks schädlich sein könnten. Zu den üb-
lichen Schutzmaßnahmen kann die Einschränkung von Diensten ge-
hören, die für das Hosten von Kryptominern, Ransomware, Phishing-
Sites, Malware, Key Loggern und Botnetzen bekannt sind.

5.4	 Content und Parental Control
Die Inhaltszugriffsfunktion von Plume wurde entwickelt um Inhalte 
für ein Gerät oder eine Person einschränken. Die gängigsten Kate-
gorien zur Inhaltsfilterung werden identifiziert, um die Personalisie-
rung und ggf. erforderliche Einschränkungen (Kindersicherung) des 
Online-Erlebnisses zu ermöglichen.

5.5	 Sense
Sense wurde entwickelt um Veränderungen in Wi-Fi-Signalen zwi-
schen Ihren DG WLAN Plus Routern und Verstärkern zu erkennen. 
Diese Signalveränderungen werden in Bewegungsereignisse über-
setzt, mit denen Sie sich über die Aktivität in Ihrem Zuhause infor-
mieren können.

5.6	 Plume App
Die Plume App, die sowohl auf iOS- als auch auf Android-Plattformen 
verfügbar ist, dient als Benutzeroberfläche für den Endnutzer zur 
Einrichtung, Steuerung und Überwachung sämtlicher Plume Cloud 
Services. Die Adresse der Plume App in den jeweiligen App Stores 
(Stand 04/2022) ist folgende:

 
IOS App Store: 
https://apps.apple.com/us/app/homepass-by-plume/id1086207508

Google Play Store: 
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.plumewifi.
plume&hl=en&gl=US
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6	 Verfügbarkeit

Die Plume Cloud Services, oder einzelne Eigenschaften oder Teile 
davon, stehen möglicherweise nicht in allen Sprachen oder in allen 
Ländern zur Verfügung. Plume und Deutsche Glasfaser geben keine 
Zusicherung der Funktionsfähigkeit, für die Plume Cloud Services, 
oder einzelne Eigenschaften oder Teile davon, bei Nutzung außer-
halb der Deutsche Glasfaser Netzstruktur.

7	 Nutzerinhalte

7.1	 Nutzerinhalte im Allgemeinen
Bestimmte Eigenschaften der Plume Cloud Services ermöglichen 
es Nutzern, Inhalte hochzuladen, einschließlich Nachrichten, Be-
wertungen, Fotos, Videos, Bilder, Ordner, Daten, Texte oder andere 
Arten von Werken ("Nutzerinhalte") und Nutzerinhalte innerhalb der 
Plume Cloud Services zu veröffentlichen. Der Kunde behält sämtli-
che Urheber- und sonstigen Eigentumsrechte, die er an den Nutze-
rinhalten hat.

7.2	 Zusicherungen und Gewährleistung für Nutzerinhalte
Plume und Deutsche Glasfaser übernehmen keine Haftung im Zu-
sammenhang mit Nutzerinhalten. Der Kunde trägt die alleinige 
Verantwortung für seinen Nutzerinhalt und die Folgen der Bereit-
stellung von Nutzerinhalten über die Plume Cloud Services. Durch 
die Bereitstellung von Nutzerinhalten über die Plume Cloud Services 
erklärt, versichert und gewährleistet der Kunde Folgendes:

Der Kunde ist sind der Urheber und Eigentümer der Nutzerinhalte 
oder verfügt über die erforderlichen Lizenzen, Rechte, Genehmi-
gungen und Berechtigungen, um Plume, Deutsche Glasfaser und die 
Nutzer der Plume Cloud Services zu ermächtigen, seine Nutzerin-
halte zu verwenden und zu verbreiten, soweit dies zur Ausübung der 
von ihm in diesem Abschnitt gewährten Lizenzen in der von Plume, 
den Plume Cloud Services und diesen Geschäftsbedingungen be-
schriebenen Weise erforderlich ist;

Die Nutzerinhalte und die Verwendung derer, wie sie in diesen 
Geschäftsbedingungen vorgesehen ist, wird zum jetzigen Zeitpunkt 
und zukünftig: (i) Rechte eines Dritten nicht verletzen, missachten, 
sich widerrechtlich aneignen, insbesondere Urheberrechte, Mar-
kenrechte, Patente, Geschäftsgeheimnisse, Urheberpersönlich-
keitsrechte, Recht auf Privatsphäre, Veröffentlichungsrechte oder 
anderes geistiges Eigentum oder Schutzrecht; (ii) das Recht auf 
Privatsphäre, Veröffentlichungsrechte oder andere Eigentumsrech-
te einer anderen Person nicht verleumden, diffamieren, beleidigen 
oder darin eindringen; oder (iii) weder Plume noch Deutsche Glas-
faser dazu zu veranlassen, gegen Gesetze oder Vorschriften zu ver-
stoßen.

8	 Haftung

Deutsche Glasfaser wird für Applikationen und Content von Dritten 
keine Haftung übernehmen. Im Übrigen gilt die Haftung entspre-
chend der dem Glasfaser Internet- und Telefonie-Tarif zugrundelie-
genden Allgemeinen Geschäftschäftsbedingungen.

9	 Änderungsvorbehalt

Deutsche Glasfaser behält sich das Recht vor, vorstehende Leis-
tungsbeschreibung einseitig zu ändern; hierbei gelten die gesetzli-
chen Regelungen des TKG.

*	� Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird ausschließlich die männliche Form verwendet. Begriffe in männlicher Form beziehen sich dabei auf 
männliche, weibliche, nicht-binäre, trans- und intergeschlechtliche Menschen.

**	 gilt nicht für DG giga 1000 (12 Monate)
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